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Land erleben, 
Sprache 
erlernen

Crailsheim. An einer internationa-
len Ferienfahrt nach England mit 
dem Deutsch-Britischen Schü-
leraustauschdienst in den Som-
merferien können auch wieder 
Mädchen und Jungen aus Crails-
heim teilnehmen. Das schreibt 
der Dienst in einer Pressemittei-
lung. Die Fahrt führt nach Broad-
stairs an der englischen Süd-
ost-Küste, wo die Teilnehmer 
in Gastfamilien wohnen.

„Zur Verbesserung der Sprach-
kenntnisse findet stets vormittags 
unter Leitung englischer Lehrer 
ein Englischkurs statt, der natür-
lich auf die Ferien zugeschnitten 
ist“, heißt es in der Mitteilung 
weiter. Nachmittags und an den 
Wochenenden gebe es ein inte-
ressantes Freizeitprogramm. Da-
runter fallen Exkursionen nach 
London, Cambridge und Canter-
bury, Sport und Strandnachmit-
tage.

Info Mädchen und Jungen zwischen 11 
und 19 Jahren mit mindestens einem 
halben Jahr Schulenglisch, die Interesse 
an einer Teilnahme haben, können sich 
jetzt per E-Mail an den Deutsch-Briti-
schen Schüleraustauschdienst wenden: 
info@englandaustausch.com Eine In-
formationsschrift über die Fahrt mit al-
len Einzelheiten wird dann jedem Inte-
ressenten unverbindlich zugesandt.

Angebot Die 
Sommerferien in England 
verbringen? Jugendliche 
haben dazu die 
Möglichkeit. 

OnolzheimOnolzheim

B ildung, die Corona-Krise, 
das Klima – diese und wei-
tere Themen wurden 
kürzlich auf einer Podi-

umsdiskussion des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums in 
Crailsheim behandelt. Grund für 
die Veranstaltung war die Land-
tagswahl am 14. März. In der 
Kursstufe seien bereits einige 18 
Jahre oder älter und somit wahl-
berechtigt, berichtete Schüler-
sprecher Daniel Dufner. Der SMV 

sei es also wichtig 
gewesen, eine sol-
che Diskussion zu 
organisieren. „Wir 
halten die politi-
sche Beteiligung 
und Bildung der Ju-
gend für äußerst 
wichtig und erhof-wichtig und erhof-wichtig und erhof
fen uns durch die-

se Veranstaltung mehr Interesse 
für Politik und unsere demokra-
tischen Entscheidungsprozesse 
zu wecken“, heißt es seitens der 
Schüler im Einladungsschreiben.

Ursprünglich sollte die Veran-
staltung in der Großsporthalle ab-
gehalten werden. Die Corona-
Zahlen machten aber einen Strich 
durch die Rechnung. Erst knapp 
eine Woche vor dem Termin Ende 
Januar entschied sich die Schule 
für den digitalen Weg, zur Sicher-
heit aller. Also wurde die Diskus-
sion als Webkonferenz auf Big-
BlueButton durchgeführt und auf 
die Lernplattform Moodle der 
Schule gestreamt, sodass die 
Schüler alles mitverfolgen konn-
ten.

Daniel Dufner und Jon Ley mo-
derierten die Veranstaltung. Im 
ersten Teil äußerten sich die an-
wesenden Vertreter der Parteien 
über Themen, die sich die SMV 
zuvor ausgesucht hatte. Das wa-
ren Bildung, Corona, Wirtschaft, 
Soziales und Klima. Diskutiert ha-
ben Jochen Lobstedt von der Jun-
gen Alternative, Benedict Zott 
von der Grünen Jugend, Niklas 
Anner von den Jungen Sozialis-
ten, Dominik Schloßstein von der 

Jungen Union und Valentin Abel 
von den Jungen Liberalen.

„Alle Themen waren zeitlich 
gleich gewichtet, aber wir haben 
bei allen Fragen versucht, sie so 
zu formulieren, dass sie auch re-
levant für unsere Schüler sind“, 
erläutert der Schülersprecher. Er 
und sein Team hatten Fragen für 
die Jung-Politiker vorbereitet, 
über die sie sich untereinander 
unterhielten. Wie relevant diese 

Themen für die Schüler waren, 
zeigte sich schon in der Anzahl 
der Teilnehmer: 290 Kursstufen-
schüler waren zeitweise anwe-
send. Und die konnten sich im 
zweiten Teil, in der Diskussions-
runde, selbst zu Wort melden.

Viele Fragen
„Am Ende kamen dann noch sehr 
viele Fragen der Schüler, worauf-viele Fragen der Schüler, worauf-viele Fragen der Schüler, worauf
hin wir die Veranstaltung noch 

verlängert haben“, so Daniel Duf-verlängert haben“, so Daniel Duf-verlängert haben“, so Daniel Duf
ner. „Wir sind mit allen Gästen 
noch mal spezifisch auf die Fra-
gen der Schüler eingegangen. Das 
ging dann bestimmt noch eine 
halbe Stunde.“ Am Ende beteilig-
ten sich noch 90 Schüler an der 
Diskussionsrunde. „Und das ob-
wohl die Veranstaltung ja eigent-
lich schon offiziell beendet war. 
Das zeigt noch mal das große In-
teresse der Schüler“, betont der 

Schülersprecher. Zu Verzögerun-
gen kam es aber nicht nur durch 
die rege Teilnahme an der Debat-
te. Die Veranstaltung begann di-
rekt mit technischen Schwierig-
keiten. „Moodle war am Anfang 
eine Vollkatastrophe. Der Stream 
ist abgestürzt und wir konnten 
nichts mehr machen, dadurch 
gingen die ersten 15 Minuten 
drauf“, schildert Daniel Dufner.

Die Gruppe hatte bereits be-
fürchtet, dass so etwas passieren 
würde, und deshalb den Stream 
bereits am Dienstag getestet. „Der 
lief aber eigentlich ganz in Ord-
nung“, sagt der 18-Jährige.

Nur der Server streikt
„Unser Arbeitskreis Digitales hat 
uns super unterstützt und die Ein-
stellungsprobleme beseitigt und 
sich auch um die Anmeldung al-
ler Gäste gekümmert“, erzählt er. 
„Schlussendlich waren aber die 

Server des Landes das Problem.“ 
Weil Moodle abstürzte, musste 
die Veranstaltung schließlich 
ohne Kamera durchgeführt wer-
den. „Das war schade, weil da-
durch natürlich einiges an Dyna-
mik genommen wurde.“

Insgesamt ist der Schülerspre-
cher aber zufrieden mit der Dis-
kussion, nicht zuletzt wegen des 
großen Interesses vonseiten der 
ASG-Schüler. Dufner: „Alles in al-
lem kann man sagen, dass es doch 
den Umständen entsprechend gut 
gelaufen ist und es eine durchaus 
spannende Debatte war, für die es 
schade wäre, wenn man diese nur 
auf die technischen Probleme re-
duziert.“

Großes Interesse an Politik
Schule Die Schülermitverantwortung des Albert-Schweitzer-Gymnasiums hat Vertreter der politischen 
Jugendorganisationen im Kreis zu einer Diskussion geladen. Thema war auch die Landtagswahl. Von Jessica Wolf

Crailsheim. Frisch aus dem Refe-
rendariat, das sie am Gymnasium 
bei St. Michael in Hall absolvier-
te, kommt Theresa Elßer. In Gail-
dorf aufgewachsen, machte sie 
dort am Schenk-von-Limpurg-
Gymnasium ihr Abi. Dann stu-
dierte Elßer in Heidelberg und 
sammelte als Fremdsprachenas-
sistentin Lehrerfahrungen an 
Schulen in Belfort und Marseille 
in Frankreich. Die begeisterte 
Rope-Skipperin unterrichtet 
Französisch und Geschichte.

Deutsch, Ethik, Philosophie 
und den Aufbaukurs Informatik 
unterrichtet Michael Eßel. Der 
verheiratete Vater zweier Kinder 
wurde in Brasilien geboren, 
wuchs in Obernzenn auf und leg-
te in Bad Windsheim das Abitur 
ab. Während des Studiums in 
Freiburg sammelte der leiden-
schaftliche Vielleser ein Jahr lang 

Auslandserfahrung in Glasgow. 
Die letzten vier Jahre verbrachte 
er am Stromberg-Gymnasium in 
Vaihingen an der Enz.

Am LMG bereits bekannt ist Jo-
nas Förtsch, ehemaliger Referen-
dar an der Schule. Geboren und 
aufgewachsen in Hall, machte er 
dort am Erasmus-Wiedmann-
Gymnasium sein Abi. Anschlie-
ßend studierte er in Tübingen. Er 
unterrichtet die Fächer Wirt-
schaft, Geografie, Gemeinschafts-
kunde und Deutsch. Förtsch ist 
Merlins-Fan und inzwischen nach 
Crailsheim gezogen – also auf 
dem besten Weg zum Horaff. Er 
bietet eine Debattier-AG an.

Mit Teresa Morbitzer hat das 
LMG seit diesem Schuljahr wie-
der eine weibliche Lehrkraft für 
den Sportunterricht, ihr zweites 
Fach ist Englisch. Die gebürtige 
Esslingerin wuchs in Sulzbach-

Laufen auf und legte das Abitur 
in Gaildorf ab. Morbitzer studier-
te in Tübingen und sammelte 
während des Studiums auch Aus-
landserfahrung in Kanada. Neben 
Leichtathletik und Zumba ver-
bringt sie ihre Freizeit auch ger-
ne mit Skifahren, Spaziergängen 
oder Gartenarbeit.

Aus dem Rhein-Neckar-Gebiet 
stammt Sebastian Puhl, der die 
Fächer Deutsch und Geschichte 
unterrichtet. In Mannheim legte 
er das Abitur ab und studierte an-
schließend in Heidelberg. Vorher 
leistete der Literatur-, Kultur- 
und Reiseliebhaber ein Jahr lang 
einen sozialen Dienst in Bolivien. 
Während seines Studiums arbei-
tete der begeisterte Koch inter-
nationaler Gerichte und Hobby-
mountainbiker ein Semester als 
Lehrer an einer deutschen Schu-
le in Buenos Aires.

Quintett sorgt für frischen Wind an der Schule
Bildung Seit Beginn dieses Schuljahres verstärken fünf neue Lehrer das Kollegium am Lise-Meitner-Gymnasium in Crailsheim.

AUFGEGABELT

Ein „ziehender“ Obdachloser hat 
es sich mehrere Tage im hölzer-
nen Buswartehäuschen in der 
Ortsdurchfahrt von Randenwei-
ler gemütlich gemacht. Unter-
bringen lassen in einer Notunter-
kunft wollte er sich allerdings 
nicht. „In der Bushaltestelle 
konnte er nicht bleiben. Es gab 
mehrere Beschwerden aus der 
Nachbarschaft“, so Stimpfachs 
Bürgermeister Matthias Stro-
bel. „Daher musste die Gemein-
de einen Platzverweis ausspre-
chen.“ Inzwischen ist der junge 
Mann weitergezogen. Gesehen 
wurde er zuletzt in Eckarrot beim 
Steinbruch. rama

Starkoch Vincent Klink hat im 
vergangenen Jahr während einer 
Lesung in Crailsheim (unser Bild) 
bedauert, dass es hierzulande 

noch immer 
sehr wenig 
Bereitschaft 
gebe, für gu-
tes, regiona-
les Essen 
Geld auszu-
geben. Jüngst 
hat er nun 

erklärt, die Monate zwischen den 
beiden Corona-Wellen seien die 
schönsten seines Berufslebens ge-
wesen, weil sich eine ganz neue 
Wertschätzung der Gastronomie 

und ihrer Arbeit erkennen lasse. 
Irmgard Lutz in Rot am See be-
stätigt das und berichtet in der 
zweiten Schließungsphase von 
Abholern, die ganz bewusst zwi-
schen den Gasthäusern wechseln: 
„Die sagen dann, wir sollen alle 
überleben können“, und das, fin-
det sie, ist eine gleichermaßen 
schöne und notwendige Bestäti-
gung.  Denn auch wenn in Wet-
terschutz investiert und der „Stra-
ßenverkauf“ durch Dekoration 
aufgewertet wurde: Gastlichkeit 
sieht anders aus und wird von 
beiden Seiten zu Recht vermisst. 
Die vom Crailsheimer Andreas 
Ziemert gegründete Plattform 

Horaffenmarkt (horaffenmarkt.
de, auch auf Facebook zu finden) 
kam genau zum richtigen Zeit-
punkt für alle, die auf sich und an-
dere achten und trotzdem genie-
ßen wollen. Bis zu 15 Kilometer, 
von den Ausnahmen richtig treu-
er Stammgäste mal abgesehen, 
sind Lockdown-Geschädigte mitt-
lerweile zu fahren bereit, um sich 
Gasthaus-Küche daheim schme-
cken zu lassen. Das ist machbar. 
Es kann aber auch zu Gesprächen 
am Küchentisch führen, ob kalt 
werdende saure Nierle als hinrei-
chende Begründung für die Ge-
schwindigkeitsüberschreitung 
taugen. bt

Helmut Brück (rechts) nimmt  im „Adler“ in Rot am See  von Eber-
hard Lutz  die Linsen mit Spätzle entgegen. Foto: Birgit Trinkle

Die neuen LMG-Lehrer: hinten von links Theresa Elßer, Sebastion Puhl, Jonas Förtsch, vorne von links Te-
resa Morbitzer und Michael Eßel. Foto: Lise-Meitner-Gymnasium

Daniel Dufner (links) und Jon Ley moderierten die Podiumsdiskussion. Die wurde als Webkonferenz abge-
halten und auf die Lernplattform Moodle gestreamt. Foto: privat

Wir halten die 
politische Betei-

ligung und Bildung 
der Jugend für 
äußerst wichtig.
Die SMV des ASG
in der Einladung zur Diskussion


